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Über die Einheit der ukrainischen 
Gesellschaft
14. Februar 2022 – 20:53

Großartige Menschen in einem großartigen Land!

Ich wende mich in diesem angespannten Moment an Sie. 
Unser Staat steht vor ernsten äußeren und inneren Heraus-
forderungen, die mir und jedem von uns Verantwortung, 
Zuversicht und konkretes Handeln abverlangen. Wir sollen 
mit einem großen Krieg eingeschüchtert werden. Abermals 
wird ein Termin für die militärische Invasion festgelegt. Es 
ist nicht das erste Mal.

Der Krieg gegen uns wird systematisch an allen Fronten ge-
führt. Militärisch stocken sie ihre Kontingente an der Grenze 
auf. Diplomatisch versuchen sie, uns das Recht zu nehmen, 
unseren eigenen außenpolitischen Kurs zu bestimmen. Auf 
dem Gebiet der Energie beschränken sie unsere Versorgung 
mit Gas, Strom und Kohle. Im Bereich der Information ver-
suchen sie, über die Medien Panik unter Bürgern und Inves-
toren zu stiften.

Aber unser Staat ist heute stärker als je zuvor.

Dies ist nicht die erste Bedrohung, der das starke ukrainische 
Volk ausgesetzt ist. Vor zwei Jahren blickten wir, wie der Rest 
der Welt, verwirrt auf die Pandemie. Doch wir haben uns 
zusammengetan und die Pandemie mit klaren systematischen 
Schritten weitgehend besiegt. In dieser schwierigen Zeit hat 
das starke ukrainische Volk seine besten Eigenschaften unter 
Beweis gestellt: Einigkeit und Siegeswillen.

Anders als in der Pandemie vor zwei Jahren wissen wir heu-
te ganz genau, vor welchen Herausforderungen wir stehen 
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und wie wir sie bewältigen können. Wir sind zuversichtlich, 
aber nicht überheblich. Wir sind uns der Risiken bewusst. 
Wir beobachten die Situation ständig, arbeiten verschiedene 
Szenarien aus und bereiten angemessene Reaktionen auf alle 
möglichen aggressiven Maßnahmen vor.

Wir wissen genau, wo sich die ausländische Armee in der 
Nähe unserer Grenzen befindet, wie viele Soldaten sie hat, wo 
sie sich aufhalten, wie sie ausgerüstet sind und welche Pläne 
sie verfolgen. Wir haben etwas, womit wir reagieren können. 
Wir haben eine großartige Armee. Unsere Jungs haben ein-
zigartige Kampferfahrung und moderne Waffen. Es ist eine 
Armee, die um ein Vielfaches stärker ist als vor acht Jahren.

Neben der Armee steht die ukrainische Diplomatie an vor-
derster Front, um unsere Interessen zu verteidigen. Es ist uns 
gelungen, diplomatische Unterstützung von fast allen führen-
den Politikern der zivilisierten Welt zu erhalten. Die meisten 
von ihnen haben die Ukraine entweder bereits besucht und 
unterstützt oder werden dies in naher Zukunft tun. Heute 
ist allen klar, dass die Sicherheit Europas und des gesamten 
Kontinents von der Ukraine und ihrer Armee abhängt.

Wir wollen Frieden und wir wollen alle Fragen ausschließ-
lich durch Verhandlungen lösen. Sowohl der Donbas als auch 
die Krim werden in die Ukraine zurückkehren. Ausschließlich 
durch Diplomatie. Wir greifen nicht in etwas ein, das nicht 
uns gehört. Wir weigern uns nur, unser Land aufzugeben.

Wir haben Vertrauen in unsere Streitkräfte, aber unser Mili-
tär muss auch unsere Unterstützung, unseren Zusammenhalt 
und unsere Einigkeit spüren. Das Standbein unserer Armee 
ist das Vertrauen der eigenen Bevölkerung und eine starke 
Wirtschaft. Wir haben ausreichende Reserven gebildet, um 
Angriffe auf den Griwna-Wechselkurs und unser Finanz-
system abzuwehren. Wir werden keine Branche vergessen, 



13

die staatliche Unterstützung braucht. So wie es neulich mit 
den Fluggesellschaften geschehen ist. Der Beweis dafür ist 
ein stabiler Griwna-Wechselkurs und ein offener Luftraum.

Eine wichtige Front der Verteidigung ist die objektive Be-
richterstattung der einheimischen Medien. Nun möchte ich 
mich an unsere ukrainischen Journalisten wenden. Einige von 
Euch müssen die Aufgaben der Medienunternehmer ausfül-
len, die in großer Zahl aus ihrem eigenen Land geflohen sind. 
Arbeitet für die Ukraine, nicht für diejenigen, die geflohen 
sind. Das Schicksal unseres Landes hängt heute von Eurer 
ehrlichen Haltung ab.

Und jetzt möchte ich mich nicht an jene wenden, die mit der 
Ukraine und in der Ukraine geblieben sind, sondern an die-
jenigen, die sie im entscheidenden Moment verlassen haben. 
Eure Stärke liegt nicht in Eurem Geld und euren Flugzeu-
gen, sondern in der staatsbürgerlichen Haltung, die Ihr zeigen 
könnt. Kehrt zu Eurem Volk und dem Land zurück, dem Ihr 
Eure Fabriken und Euren Reichtum zu verdanken habt. Heute 
absolvieren alle Ukrainer einen echten Bürgertest. Besteht 
ihn in Würde. Lasst alle wissen, für wen die Ukraine eine 
wirkliche Heimat und nicht bloß eine Plattform zum Geld-
verdienen ist.

Ich wende mich gesondert an alle Vertreter des Staates, an 
Beamte und Volksvertreter aller Ebenen, die aus dem Land 
geflohen sind oder dies vorhaben. Das ukrainische Volk hat 
Euch nicht nur aufgetragen, den Staat zu regieren, sondern 
auch, ihn zu schützen. Es ist Eure unmittelbare Pflicht, in 
dieser Situation an unserer Seite, an der Seite des ukraini-
schen Volkes zu sein. Ich fordere Euch auf, innerhalb von 24 
Stunden in Euer Heimatland zurückzukehren und der uk-
rainischen Armee, der Diplomatie und dem Volk zur Seite 
zu stehen!
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Man sagt uns, dass der 16. Februar der Tag des Angriffs sei. 
Wir werden ihn zum Tag der Einheit machen. Der entspre-
chende Erlass wurde bereits unterzeichnet. An diesem Tag 
werden wir die Nationalflaggen hissen, uns blaue und gelbe 
Bänder umhängen und der Welt unsere Einheit zeigen.

Wir haben eine große europäische Sehnsucht. Wir wollen 
Freiheit und sind bereit, für sie zu kämpfen. 14.000 Verteidi-
ger und Zivilisten, die in diesem Krieg gefallen sind, schauen 
uns vom Himmel aus zu. Wir werden das Andenken an sie 
nicht verraten. Wir alle wollen glücklich leben, und das Glück 
liebt die Starken. Wir haben nie gewusst, was es heißt, auf-
zugeben, und wir werden es auch nicht lernen.

Heute ist nicht nur Valentinstag. Heute ist der Tag der Ver-
liebten in die Ukraine. Wir glauben an unsere eigene Stärke 
und bauen weiter an unserer gemeinsamen Zukunft. Denn wir 
sind durch die Liebe zur Ukraine geeint, vereint und einzig-
artig. Und die Liebe wird siegen. Ja, jetzt mögt Ihr denken, 
dass es ringsum dunkel ist. Aber morgen wird die Sonne wie-
der über unserem friedlichen Himmel aufgehen.

Ich liebe die Ukraine!

Wir sind ruhig! Wir sind stark! Wir sind vereint! Großartige 
Menschen in einem großartigen Land.
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Rede auf der 58. Münchner 
Sicherheitskonferenz
19. Februar 2022 – 18:14

Die Ukraine will Frieden. Europa will Frieden. Die Welt sagt, 
sie wolle nicht kämpfen, und Russland sagt, es wolle nicht 
angreifen. Irgendjemand lügt. Das ist kein Axiom, aber es ist 
auch keine Hypothese mehr.

Meine Damen und Herren!

Vor zwei Tagen war ich im Donbas an der Grenzlinie. Recht-
lich gesehen, zwischen der Ukraine und den vorübergehend 
besetzten Gebieten. In der Tat, es ist die Grenzlinie zwischen 
Frieden und Krieg. Auf der einen Seite steht ein Kindergar-
ten, von der anderen Seite wird er beschossen. Auf der einen 
Seite steht eine Schule, von der anderen Seite schlägt ein Pro-
jektil auf dem Schulhof ein.

Und daneben gibt es 30 Kinder, die... nein, nicht zur NATO, 
sondern zur Schule gehen. Sie haben Physikunterricht. Wenn 
sie die Grundgesetze der Physik kennen, verstehen sogar Kin-
der, wie absurd die Behauptungen sind, der Beschuss ginge 
von der Ukraine aus.

Sie haben Matheunterricht. Kinder können im Kopf aus-
rechnen, wie viele Male mehr die Ukraine in diesen drei Ta-
gen beschossen wurde, als sie Erwähnung im diesjährigen 
Münchner Sicherheitsbericht fand.

Sie haben Geschichtsunterricht. Und wenn auf dem Schulhof 
ein Bombenkrater auftaucht, stellen sich die Kinder eine Fra-
ge: Hat die Welt ihre Fehler des 20. Jahrhunderts vergessen?

Wozu führen Beschwichtigungsversuche? So wie aus der 
Frage „Warum für Danzig sterben?“ die Notwendigkeit wur-


